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FC 08 Villingen: DFB-Pokal-Trauma setzt
sich im 12. Versuch fort

FC 08 Villingen scheitert im DFB-Pokal erneut in Runde 1.
Eine traurige Geschichte hinter dem Rekord der

Niederlagen seit 2014.

Die erste Runde des DFB-Pokals ist für viele Teams eine
aufregende Angelegenheit, nicht jedoch für den FC 08 Villingen.
Der Verein aus Südbaden hat mittlerweile eine unschöne
Rekordmarke aufgestellt: Er hat es in zwölf Versuchen nie
geschafft, über die erste Runde hinauszukommen. Am
vergangenen Samstag setzte sich diese Negativserie fort, als die
Mannschaft gegen den 1. FC Heidenheim aus der Bundesliga
antrat.

In der MS Technologie Arena von Villingen feierten etwa 9.000
Zuschauer ein Volksfest, während die Hoffnung auf einen
Pokaltraum noch eine Weile lebendig blieb. Bis zur 48. Minute
konnte das Team aus Villingen den Druck des Bundesliga-Teams
Stand halten, bevor Maximilian Breunig und Paul Wanner in
einer kurzen, aber entscheidenden Phase den Heidenheimern
die Tore zum 0:2, 0:3 und schließlich 0:4 schossen. Diese
schnellen Treffer beantworteten die Fragen, die die Fans und
Spieler bis dahin hatten: Nimmt die Negativserie endlich ein
Ende?

Ein Verein mit einer traurigen Bilanz

Mit dieser Niederlage ist der FC 08 Villingen nun der
Rekordhalter im DFB-Pokal, wenn es ums frühzeitige
Ausscheiden geht. Der Verein hat es noch nie geschafft, in der



Hauptrunde über die erste Runde hinauszukommen. Der erste
Versuch fand in der Saison 1969/70 statt, als die Villinger gegen
den Hamburger SV mit 1:3 verloren.

Über die Jahre hinweg gab es einige knappe Begegnungen, die
den Villingern zumindest einen Schritt näher zur nächsten
Runde hätten bringen können. Ein erwähnenswertes Spiel war
im Jahr 1974 gegen den FK Clausen, als man in der
Amateurmeisterschaft in die Verlängerung musste, aber
dennoch scheiterte. Ein weiteres Mal kam man beim
Elfmeterschießen gegen die zweite Mannschaft des VfB Stuttgart
nicht über die erste Runde hinaus.

Während die Villingern in der Regionalliga kämpften, waren es
andere Rekordhalter, die ebenfalls in der ersten Runde des DFB-
Pokals gescheitert sind. Der BFC Dynamo aus Berlin, ein
ehemaliger Meister der DDR-Oberliga, scheiterte in acht Fällen
in dieser ersten Hauptrunde. Auch die zweite Mannschaft von
Bayer Leverkusen konnte das gleiche Schicksal verzeichnen und
schied in insgesamt acht Versuchen aus.

Die Reaktion der Verantwortlichen

Nach dem Spiel äußerte sich FCH-Trainer Frank Schmidt und
lobte seine Mannschaft für die taktische Disziplin, die sie im
Spiel an den Tag legten. „Wir haben den Villingern keine
Kontermöglichkeiten gegeben“, erklärte Schmidt nach dem Spiel
und betonte, dass er vorab gewarnt hatte, dass solch ein Spiel
gegen einen Regionalligisten alles andere als selbstverständlich
sei.

Für den FC 08 Villingen bleibt die Herausforderung, die am
Sonntag gescheiterten Hoffnungen im DFB-Pokal zu verarbeiten.
Die Fans zeigen sich loyal, auch wenn die Bilanz des Vereins im
nationalen Pokalwettbewerb alles andere als erfreulich ist.
Infragen nach den nächsten Schritten stehen sowohl Spieler als
auch Verantwortliche vor der Herausforderung, das Team in der
Regionalliga stark zu halten und den Fokus auf die liga-



spezifischen Herausforderungen zu richten.
Der Verein bleibt inspiriert, für die kommende Saison zu
kämpfen und historisch zurückblickend deutlich zu machen, dass
man nicht aufgibt, obwohl die Statistiken gegen sie sprechen.

Die Suche nach Glück im Pokal

Trotz der anhaltenden Negativserie bleibt die Frage im Raum:
Kann der FC 08 Villingen irgendwann den Sprung in die nächste
Runde des DFB-Pokals schaffen? Die Hoffnung stirbt zuletzt, und
die Fans werden weiterhin anfeuern, während die Spieler
versuchen, aus der Vergangenheit zu lernen und sich für
zukünftige Herausforderungen zu rüsten. Es bleibt abzuwarten,
ob Villingen eines Tages, vielleicht in einem nächsten Versuch,
die erste Runde endgültig hinter sich lassen kann. Die Mauer
muss irgendwann fallen, doch wann dieser Moment kommt, ist
ungewiss.

Die Geschichte des DFB-Pokals ist reich an spannenden
Begegnungen und überraschenden Wendungen. Der
Wettbewerb wurde 1935 ins Leben gerufen und hat sich seitdem
zu einem der prestigeträchtigsten Turniere im deutschen Fußball
entwickelt. Inzwischen haben zahlreiche Vereine, sowohl aus
den oberen Ligen als auch aus den unteren Spielklassen, die
Chance, gegen höherklassige Teams anzutreten und für Furore
zu sorgen. Aber der FC 08 Villingen bleibt ein Beispiel dafür, wie
hartnäckig die Herausforderungen sein können, um im Pokal
zum Erfolg zu kommen.

Historisch gesehen gab es in der ersten Runde des DFB-Pokals
viele Teams, die ähnlich wie der FC Villingen immer wieder
scheiterten. Ein gutes Beispiel bietet der 1. FC Köln, der vor der
Saison 1983/84 ebenfalls eine Reihe von gescheiterten
Versuchen hatte, die erste Runde zu überstehen, bevor sie
schließlich in der Saison 1983/84 das Finale erreichten. Diese
Parallelen zeigen, dass im Fußball oft auch Geduld und
kontinuierliche Anstrengung nötig sind, um schließlich
erfolgreich zu sein.



Der Einfluss von Vereinsstruktur und
Finanzierung

Die Schwierigkeiten des FC 08 Villingen im DFB-Pokal sind nicht
nur auf die sportliche Leistung zurückzuführen. Oft spielen auch
die finanzielle Situation und die Vereinsstruktur eine
entscheidende Rolle. Regionalligisten verfügen in der Regel über
wesentlich begrenzte Ressourcen im Vergleich zu Bundesliga-
und Zweitligavereinen. Sie haben weniger finanzielle Mittel für
Spielertransfers, Gehälter und Trainingsbedingungen, haben
jedoch viele talentierte Spieler, die sich beweisen wollen.

Zusätzlich sind Spielertransfers und die Bewirtschaftung der
Talente entscheidend. Regionalligisten sind häufig gezwungen,
ihre besten Spieler an größere Vereine abzugeben. Dies stört die
Teamdynamik und verhindert die Entwicklung einer stabilen
Mannschaft über einen längeren Zeitraum. Die niedrigen
finanziellen Mittel und die Fluktuation von Talenten machen es
für Vereine wie den FC Villingen besonders schwer, im DFB-Pokal
eine Überraschung zu landen.

Statistik zur ersten Runde des DFB-Pokals

Verein Runden Aus Letztes Jahr
FC 08 Villingen 12 2023
BFC Dynamo 8 2021/2022
Bayer Leverkusen II 8 1981 – 1988

Die obenstehende Tabelle zeigt die Rekordhalter im DFB-Pokal,
die in der ersten Runde gescheitert sind. Mit 12 Niederlagen hat
der FC 08 Villingen einen unerfreulichen Rekord aufgestellt.
Solche Statistiken wirken sich auf die Moral der Spieler und die
Vereinsführung aus und verstärken oft das Bedürfnis, die eigene
Leistung im nächsten Jahr zu verbessern.

Die kontinuierlichen Herausforderungen, die der FC 08 Villingen
im DFB-Pokal begegnet, bieten sowohl Spielern als auch Fans
die Möglichkeit, sich mit der Geschichte und den Traditionen des



Vereins auseinanderzusetzen und weiterhin an die Möglichkeiten
zukünftiger Erfolge zu glauben. Es bleibt abzuwarten, ob der
Verein irgendwann seinen ersten Sieg in der zweiten Runde des
DFB-Pokals erringen kann.

Für umfassendere Informationen über die Geschichte des DFB-
Pokals und die Statistiken zu den verschiedenen Vereinen und
deren Leistungen bietet die offizielle Seite des DFB eine Vielzahl
von Ressourcen, die einen tiefen Einblick in den Wettbewerb
geben.
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